
am 28.02.2000

Verkündet

·~;ke~7~
als tJr'kundsbeamte/r
der Geschäftsstelle
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Zu. /l 0, 2600 Ieh

. Mandant hat Abschrift .

Im Namen des Volkes

Anerkenntnis-Teilurteil

4 Ca 37199/99

GeschZ. (bitte immer angeben)

q0 Jo9lf

Ar~eitsgericht Berlin

/

ii. ........
Rechtsanwalt

Dr. Hans.Römet-
Eingegangen

In Sachen
1 3. MRZ. 2000 176 .

P L ; Berlin

Prozeßbevollmächtigter·
Rechtsanwalt Dr. Hans'Römer,

Da?

2 \VVmA

l.. d.A.

4 Buchhaltung

5 bes. Vfg.,
6" age,

gegen

E GmbH,
vertreten durch die Geschäftsführerin ;

Berlin Beklagte,

hat das Arbeitsgericht Berlin, 4. Kammer,

durch den Richter

Schmitt

als Vorsitzender

für Recht erkannt:·

I. Die Beklagte wird v~rurteilt, an den Kläger 2.202,19 DM brutto (zweitausendzwei
hundertzwei 19/100) zu zahlen.

11. Die Kosten für dieses Änerkenntnisteilurteil werden der Beklagten auferlegt.

111. Der Wert des Streitgegenstandes für dieses Anerkenntnisteilurteil wird auf 2.202,19 DM
festgesetzt.
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ArbG 839



4 Ca 37199/99
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Rechtsmittelbelehrung

Gegen dieses Urteil kann von d. Beklagten Berufung eingelegt werden. Die
Berufungsschrift muß von einem bei einem deutschen Gericht zugelassenen Rechtsanwalt
oder einem Vertreter einer Gewerkschaft bzw. einer Arbeitgebervereinigung oder eines
Zusammenschlusses solcher Verbände eingereicht werden.

Die Berufungsschrift muß binnen einer Notfrist von einem Monat nach Zustellung des
Urteils bei dem

Landesarbeitsgericht Berlin,
Magdeburger Platz 1,
10785 Berlin,

eingegangen sein. Dabei ist zu beachten, daß bei einer Zustellung durch Niederlegung bei
einer Postanstalt die Frist bereits mit der Niederlegung und Benachrichtigung in Lauf
gesetzt wird, also nicht erst mit der Abholung der Sendung.
Das Zustellungsdatum ist auf dem Umschlag vermerkt.

Die Berufung ist gleichzeitig oder innerhalb eines weiteren Monats nach Eingang der
Berufung bei Gericht in gleicher Form schriftlich zu begründen.

Für d. Kläger/in ist ein Rechtsmittel nicht gegeben.

Von der Begründungsschrift werden zwei
zusätzliche Abschriften zur Unterrichtung der
ehrenamtlichen Richter erbeten.

gez. Schmitt

ArbG 826 rm (17.02.97) Rechtsmittelbelehrung (Berufung Beklagte, ausgenommen zweites Versäumnisurteil)
(bei Beschwer über 800,- DM, bei Nichtvermögensrechtlichen Streitigkeiten, bei Zulassung)



4 Ca 37199/99

Ausgefertigt

Verwaltungsangestellte

Vorstehende Ausfertigung wird dem/der Kläger/in
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung erteilt mit
dem Bemerken, daß eine Ausfertigung dieses
Urteils der/dem-Beklagten/Vertreter am & - ?.
zugestellt worden ist.

10785 BerlirL den j^D.jv|ärz QQ

•Urxundsoeamter oer Geschäftsstelle
des Arbeitsgerichts
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// Arbeitsgericht Berlin
f rr . _ ,. ,<L_ •. „„„«han\GeschZ. (bitte immer angeben)

4 Ca 37199/99

Mandant hat Abschrift
Verkündet

am 29.06.2000

als Urkundsbeamte/r
der Geschäftsstelle

vollstreckbare Ausfertigung
Im Namen des Volkes

Versäumnisurteil

o _
60, /I0.7ö0ö

In Sachen

P  L ;  Berlin,

Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Dr. Hans Römer  ,

gegen

E   GmbH,
vertreten durch die Geschäftsführerin ,

 Berlin

Kläger,

Beklagte,

hat das Arbeitsgericht Berlin, 4. Kammer,

durch den Richter •

S c h m i 11

als Vorsitzender

für Recht erkannt:

l Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 12.434,44 DM brutto (zwö.lftausendvierhundert-

vierunddreißig 44/100) zu zahlen.

II. Die Kosten des Rechtsstreits werden der Beklagten auferlegt.

III. Der Wert des Streitgegenstandes wird auf 12.434,44 DM festgesetzt.

n^ ni nn>
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Rechtsmittelbelehrung

Gegen dieses Versäumnisurteil kann von d. Beklagten Einspruch eingelegt werden. Soll
das Urteil nur zum Teil angefochten werden, so ist der Umfang der Anfechtung zu
bezeichnen. Der Einspruch muß binnen einer Notfrist von einer Woche nach Zustellung
des Versäumnnisurteils beim

Arbeitsgericht Berlin,
Magdeburger Platz 1,
10785 Berlin,

schriftlich eingegangen sein oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklärt werden.
Dabei ist zu beachten, daß. bei einer Zustellung durch Niederlegung bei einer Postanstalt
die Frist bereits mit der Niederlegung und Benachrichtigung in Lauf gesetzt wird, also nicht
erst mit der Abholung der Sendung.
Das Zustellungsdatum ist auf dem Umschlag vermerkt.

Ein verspätet eingelegter Einspruch wird als unzulässig verworfen.

In der Einspruchsschrift sind Angriffs- und Verteidigungsmittel, soweit es nach der
Prozeßlage einer sorgfältigen und auf Förderung des Verfahrens bedachten Prozeßführung
entspricht, sowie Rügen, die die Zulässigkeit der Klage betreffen, vorzubringen.

Angriffs- und Verteidigungsmittel,, die nicht innerhalb der Einspruchsfrist von einer Woche
vorgebracht werden, können als verspätet zurückgewiesen werden, es sei denn, daß ihre
Zulassung die Erledigung des Rechtsstreites nicht verzögern würde oder die Verspätung
genügend entschuldigt wird.

Nach Ablauf der Einspruchsfrist erhobene Rügen, die die Zulässigkeit der Klage betreffen
und auf die der Beklagte verzichten kann, sind nur zuzulassen, wenn dieser die Verspätung
genügend entschuldigt.

gez. Schmitt

ArbG 920rm (17.02.97) Rechtsmittelbelehrung Versäumnisurt.blanko



Vorstehende Ausfertigung wird dem(r) Kläger(in)
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung erteilt
mit dem Bemerken, dass eine Ausfertigung dieses

Urteils

der Beklagten

am, _ /',2Jcf?<9 zugestellt worden ist.

10785 Berlin, den
l 4. Juli 00

als Urkundsbeamter der Geschäftsstell
des Arbeitsgerichts Berlin




